
Bildungswerk des
Bayerischen Bezirketags

Bildungswerk Irsee
www.bildungswerk-irsee.de

Kursleitung

Prof. Dr. med. Joachim Nitschke
Ärztlicher Direktor, Bezirkskrankenhaus Straubing

Dr. med. Christian Schlögl
Ärztlicher Direktor der Kliniken für Forensische
Psychiatrie und Psychotherapie am Bezirksklinikum
Regensburg und am Bezirkskrankenhaus Parsberg,
Leiter des IFQM

Celia Wenk-Wolff
Stellvertretendes Geschäftsführendes Präsidial-
mitglied des Bayerischen Bezirketags und Leitung
des Referats Gesundheit und Psychiatrie, München

Teilnehmerkreis
alle Funktionsgruppen im Maßregelvollzug, aber auch
externe Netzwerkpartner, wie insbesondere
Vertreter und Vertreterinnen der Strafvollstreckungs-
kammern und der Staatsanwaltschaften.

Teilnehmerzahl
35 Personen

Termin
Donnerstag, 10.04.2025, 12:30 Uhr bis
Freitag, 11.04.2025, 13:00 Uhr

Kursgebühr
395,00 € inkl. Unterkunft und Verpflegung
345,00 € inkl. Verpflegung

Anmeldung und Information
Bildungswerk Irsee
Klosterring 4
87660 Irsee
Tel.: +49 (0)8341 906-608 oder -604
Fax: +49 (0)8341 906-605
E-Mail: info@bildungswerk-irsee.de

Veranstaltungsort

Kloster Irsee
Schwäbisches Tagungs- und Bildungszentrum
Klosterring 4
87660 Irsee
Tel.: +49 (0)8341 906-00

Sie erreichen Kloster Irsee

mit dem Auto

Von Norden wie von Süden über die A7 Ulm-
Kempten, bei Memmingen auf die A96 Richtung
München bis zur Ausfahrt Bad Wörishofen, hier
Richtung Kaufbeuren.
Von München und Augsburg aus in einer Stunde über
die A96. Ab Ausfahrt Jengen/Kaufbeuren weiter auf
der B12 bis zur Ausfahrt Germaringen/Neugablonz/
Pforzen/Irsee.

mit der Bahn

Das von Irsee 7 km entfernte Kaufbeuren verfügt über
günstige Zugverbindungen von und nach Augsburg,
München und Zürich.

Zwischen Irsee und Kaufbeuren gibt es werktags eine
stündliche Busverbindung (Irsee Haltstelle „Krieger-
denkmal“ / Busbahnhof „Kaufbeuren Plärrer“).
Von dort können Sie umsteigen in Richtung „Bahnhof
Kaufbeuren“ (siehe auch www.vg-kirchweihtal.de).

Stand: 10.03.2025

ZeSaM-Tagung 2025

Neue Therapieansätze in der
Forensischen Psychiatrie

Tagung 2207/25

10.04.2025 - 11.04.2025
Kloster Irsee



2.2 Forensische Psychiatrie &
MRV & Rechtsfragen

ZeSaM-Tagung 2025 (Kurs 2207/25)

Der Zentrale Steuerungsausschuss des Maßregel-
vollzugs in Bayern (ZeSaM) wurde von den
bayerischen Bezirken zusammen mit dem Freistaat
gegründet, um den Maßregelvollzug gemeinsam
strategisch weiter zu entwickeln. Mit dem neuen
Format einer Fachtagung möchte der ZeSaM über den
bayerischen Tellerrand hinaus gemeinsam Heraus-
forderungen thematisieren, innovative Konzepte
zeigen und einen Beitrag zur Weiterentwicklung nicht
nur in Bayern leisten.
In der diesjährigen Tagung wollen wir der Frage
nachgehen, ob sich die Unterbringungszeiten im
Maßregelvollzug durch neue Konzepte weiter
verkürzen lassen. Dies dient sowohl dazu, den
Freiheitsanspruch der Patientinnen und Patienten
noch mehr in den Fokus zu stellen als auch der
zunehmenden deutschlandweiten Überbelegung im
Maßregelvollzug zu begegnen.
Dabei sollen Möglichkeiten der Ambulantisierung in
den Blick genommen werden: Lassen sich die neuen
Versorgungsformen der Akutpsychiatrie auf den
Maßregelvollzug adaptieren? Welche Anpassungen
müssen dafür auf diese Versorgungsformen wie z.B.
die Stationsäquivalente Behandlung nach § 115 SGB V
(StäB) oder Modelle sektorenübergreifender
Versorgung nach §64 b SGB V vorgenommen werden?
Lassen sich Konzepte der aufsuchenden Hilfe
(Assertive Community Treatment) erfolgreich auf den
Maßregelvollzug übertragen? Und wenn ja, was
braucht es dazu?
Im Rahmen der Tagung werden Referentinnen und
Referenten  nationale und internationale Modell-
projekte vorstellen, die sich mit dieser Thematik
beschäftigen. Das Ziel ist, berufsgruppenübergreifend
die Möglichkeit der Ausweitung der Projekte und auch
juristische Implikationen zu diskutieren.

Donnerstag, 10.04.2025

12:30 Uhr Begrüßung im Foyer
Dr. Stefan Raueiser
Leiter Bildungswerk

Mittagessen

14:00 Uhr

14.15 Uhr

15:00 Uhr

Einführung durch die Kursleitung
Prof. Dr. med. Joachim Nitschke
Dr. med. Christian Schlögl
Celia Wenk-Wolff

Ambulantisierung im Maßregel-
vollzug: Ein Gebot der Verhältnis-
mäßigkeit?
Dr. Dorothea Gaudernack
Leitende Ministerialrätin, Referat II 5,
StMAS, München

Die Forensik in der Gemeinde-
psychiatrie verankern
Dr. phil. Friedhelm Schmidt-Quernheim,
Ehem. Referent für forensische Nachsorge im
Ministerium für Gesundheit NRW, Köln

15:45 Uhr Kaffeepause

16:00 Uhr

16:45 Uhr

ca.17:30 h

Satellitenkonzept für den Maßregel-
vollzug in Baden-Württemberg
Evelyn Löffler und
Dr. med. Monika R. Zavoianu
Klinik für Forensische Psychiatrie und
Psychotherapie Alb-Neckar
ZfP Südwürttemberg, Zwiefalten

Die Präventionsambulanzen in
Bayern: Ein erster Praxisbericht
Dr. med. Kirsten Lange
Chefärztin, Zentrum für Forensische Therapie
Psychischer Erkrankungen, medbo
Bezirksklinikum Regensburg

Prof. Dr. med. Timm Pöppl, MHBA
Leitung, Forensische Psychiatrie und Exp.
Psychopathologie, Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie der Universität Regensburg,
medbo Bezirksklinikum Regensburg

mit anschl. Diskussion

18:30 Uhr Abendessen

Freitag, 11.04.2025

07:00 Uhr Frühstück

09:00 Uhr

09:45 Uhr

Blick ins Ausland:
Ambulante forensische Therapie in
der Schweiz
Dr. med. Friederike Höfer
Stv. Chefärztin, Zentrum für Ambulante
Forensische Therapie, Psychiatrisches
Universitätsklinikum Zürich, Schweiz

Assertive Community Treatment:
Instrumentarium für schwere
psychische Erkrankungen (SMI)
Prof. Dr. med. Jürgen Gallinat
Direktor, Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und
Psychotherapie, Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf

10:45 Uhr Kaffeepause

11:15 Uhr

12:00 Uhr

Besondere Bedarfe bei der
Versorgung Intelligenzgeminderter
zur Optimierung der Maßregel-
vollzugsbehandlung
Anna Köck
Sozialpädagogin (B.A), Soziotherapeutische
Leitung, BKH Straubing

Zusammenfassung und Diskussion
Prof. Dr. med. Joachim Nitschke
Dr. med. Christian Schlögl
Celia Wenk-Wolff

12:30 Uhr Mittagessen

                                                              (Änderungen vorbehalten)

Hinweis

Für diese Veranstaltung werden Fortbildungspunkte
bei der Bayerischen Landesärztekammer (BLAEK)
beantragt).


